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Roch einmal die Sparlotterie
Sie ſtirbt nicht die Scherlſche Sparlotterie obwohl

Scherl ſelbſt ſich bereits großmütig zurückgezogen hat ob
ohl die Sparkaſſen und die Preſſe aller Parteien und

Schattierungen die Gefahren des Sparlottos klar vor der
Welt aufgedeckt haben und die Oeffentlichkeit die Sache für
degraben hielt Herr Scherl iſt aber unermüdlich Er hat
e neue dicke Broſchüre in die böſe Welt geſchickt die

nicht glauben will daß Wohlfahrt Bildung und Ge
ſittung erſt dann in die niedrigſte Hütte eingezogen ſein
werden wenn der Hausvater bei trautem Lampenſchein aus
den Spalten der Sparzeitung milde Lebensweisheit in die
Herzen der Familienglieder träufelt wenn tiefe Zufrieden
ſeit mit allem Beſtehenden in die Gemüter eingezogen ſein
wird die ſich daran freuen wie ſich im Sparbuche Marke
an Marke reiht und die mit freudiger Ueberraſchung er
fahren haben welche ungeahnten Glückspilze im Lotkerie
ſpiele ſie ſind So malt ſich in Herrn Scherls Kopfe die
Welt Er hat den Ehrgeiz Wohltäter des Volkes zu
werden dadurch daß er den Spartrieh heben will durch
Förderung des Spieltriebs Er will alle Welt zum Sparen
veranlaſſen auch die minder Wohlhabenden und Armen
die bis 50 Pfg herab wöchentlich auf die Sparkaſſe gebenWer Er h die Freundlichkeit haben das Geld ab
zuholen und dafür Marken in ein Buch einkleben zu laſſen
nicht umſonſt ſondern gegen eine Gebühr die für 50 Pfg
wöchentlicher Einlage 10 Pfg für 4 Mark wöchentlicher
Einlage 25 Pfg monatlich beträgt Eine halbe
Million Sparer von je 50 Pfg wöchentlich zahlt alſo an
Einlagen jährlich 500,000 mal 52 mal 50 Pfg gleich
13 Millionen Mark und entrichtet dafür 500,000 mal
12 mal 10 Pfg gleich 600,000 M Abholungsgebühr
Rach neueren Mitteilungen in der Preſſe ſoll ſogar die Ab
holungsgebühr ſelbſt bei einer Wocheneinlage von 50 Pfg
jährlich 3 Mark betragen und daneben von jedem Sparer
ein Unkoſtenbeitrag von 20 Pfg jährlich erhoben werden
Damit dem Sparer dieſe Summe nicht zu hoch erſcheint
wird ihm ein Wochenblatt geliefert und ein Teil der

Zinſen wird zu einer Lotterie benutzt durch deren Prämien
beharrliche Sparer belohnt werden
In der neuen Broſchüre verſucht nun Scherl den Plan mit

Ausſchaltung ſeinex in der Angelegenheit ſo viel
geſchmähten Perſon und ſeiner Firma aber mit dem Wochen
blatt und mit Beibehaltung der Verloſung zu entwickeln
Aber über den Hauptvorwurf die Lotterie erziehe die
Sparer zu Spielern ſtatt umgekehrt geht Scherl im weſent
lichen mit der beruhigenden Bemerkung hinweg die Wiſſen
ſchaft habe ja nachgewieſen daß dies nicht der Fall ſei
Beweis ſind einige Volkswirtſchaftler die ſich vom Stand
punkt der grauen Theorie für das Syſtem erklären aber in
keiner Weiſe die gewichtige Tatſache entkräften daß die
Sparer durch das Syſtem zum Spiel verführt werden und
daß ſie dieſen Spieltrieb dann keineswegs nur im Dienſte
des Sparſyſtems zu betätigen genötigt ſind vielmehr
niemand ſie hindert die einmal geweckte Luſt am Spielen
auch außerhalb der Sparlotterie recht eifrig zu betätigen
ja die Spareinlagen abzuholen um in und außerhalb

der Sparlotterie weiter ſpielen zu können Es wäre damit
alſo gerade das Gegenteil von dem erreicht was Scherl ſich

von dem volksbeglückenden Plane verſpricht Es wird dahin
kommen daß nicht der Spieltrieb vom Spartrieb unterjocht
werden wird ſondern umgekehrt der Spieltrieb zu mächtiger
Blüte im deutſchen Volke kommt Ein unordentlicher Trieb
wie es der Spieltrieb iſt kann höchſtens in Ausnahmefällen
zur ordentlichen Finanzwirtſchaft erziehen Viel größer iſt
die Wahrſcheinlichkeit daß die meiſten Sparer durch den
Anreiz zum Spielen aus ordentlichen Leuten zur Unordnung
gewöhnt werden Daß der Reiz des Spielens ſich als der
Stärkere erweiſt dagegen bietet das Syſtem nicht die
geringſte Garantie Dieſe Hauptgefahr wird von Herrn
Scherl leichthin übergangen Er hofft dabei ſehr optimiſtiſch
daß der Bezug der Zeitung ein ſo ſtarker Anreiz bleiben
wird daß das Sparen immer weiter fortgeſetzt wird Er
denkt aber nicht daran daß gerade Zeitungsbezug und
Lotterie das Anreizmittel ſind weiter zu ſparen d h
zwar die Wochenbeiträge abholen zu laſſen hintenherum
aber die Spareinlagen wieder abzuheben um damit
x eiter Lotterie ſpielen und das Sparblatt erhalten zu
önnen

Daß außerdem die Verquickung eines Zeitungsunternehmens
und ſeiner immerhin wechſelnden und unſicheren Jnſeraten
einnahmen mit der Finanzierung der Sparvermittelungs
anſtalt die die Beiträge einkaſſiert nicht den Anforderungen
entſpricht die an die Sicherheit eines Unternehmens
geſtellt werden müſſen dem der Groſchen der Armen
auvertraut wird iſt auch ein Punkt für den der erfolgreiche
Zeitungsverleger und Menſchheitsbeglücker Scherl keine
Augen hat trotz des Bienenfleißes mit dem er ſeine Sache
verfolgt Ganz zu ſchweigen iſt von dem Nutzen den ſich
die Regierung von dem politiſchen Einſchläferungsmittel der
Allerweltszeitung verſpricht die womöglich mit Bildern den
Sparern allwöchentlich ins Haus gebracht das Werk der
geiſtigen Nivellierung und Ahtötung vollenden ſoll das die
Generalanzeigerpreſſe begonnen hat Nur Leute die der
Anſicht ſind daß immer die jeweilige Regierung die beſte
ſei die überhaupt möglich iſt werden ihr für ein ſolches
Mittel zur politiſchen Einſchläferung der Maſſen die Organi
ſation des deutſchen Sparkaſſenweſens zur Verfügung ſtellen
Auf dem ſchleſiſchen Sparkaſſentage dem auch die letzte
Broſchüre Scherls vorlag hat der Erſte Bürgermeiſter
Mentzel von Gleiwitz mit Recht erklärt Der Verlaß auf
den eigenen Fleiß und die eigene Kraft ſei die Grundlage
auf der das deutſche Sparkaſſenweſen erbaut ſei Mit 42
gegen 8 Stimmen und verſchiedenen Stimmenthaltungen
hat die Verſammlung ſämtlicher ſchleſiſchen Sparkaſſen das
Scherlſche Syſtem als unvereinbar mit den geſunden
Grundlagen des deutſchen Sparkaſſenweſens abgelehnt
Nur die Regierung ſchweigt ſich aus und ſo gibt Herr
Scherl die Hoffnung nicht auf einſtmals nicht nur als
ſmarter Zeitungsgeſchäftsmann ſondern auch als großer
Erfinder und ſozialer Reformator gefeiert zu werden
Darum iſt es erwünſcht daß auch an der Regierung einmal
wie Eugen Richter ſagte die Zeremonie der Mundöffnung
vollzogen werde Sie wird hoffentlich nach den Parlaments
ferien Gelegenheit finden zu der von freiſinniger Seite ein
ebrachten Reſolution endlich einmal zu erklären weshalb
ie es durch ihr paſſives Verhalten für geboten hält noch

immer in Herrn Scherl die Hoffnung auf Verwirklichung
ſeiner Lieblingsidee zu nähren
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Ueber die Cornelius Tage in Weimar

läßt ſich der B Courier von ſachverſtändiger gut
informierter Seite berichten wir geben die Ausführungen
die ſich hinſichtlich des Urteils über den Cid und
Barbier mit unſerer Meinung vollſtändig decken im

Angng wieder
Der erſte Abend iſt der Cid Jch bin kein r

wenn man gut iſt zuund bin kein Enthuſiaſt ich liebe es
Menſchen Aber der Cid iſt nicht lebensfähig

ornelius Dichtung bewegt ſich auf einer mittleren Linie
Higſamer Wortzuſammenſetzung Klänge aus anderen
n üchern Sprache aus zweitem Mund nicht Hellſeherei
h Ahnungen und Offenbarungen von Gefühls Zuſammen
prgen die wir Poeſie nennen Jm Cid iſt viel Helden
die Sroberungseiſer Vaterlandsſtolz Ritterlichkeit aber

Je Figuren find nicht unmittelbar für uns da es ſind
ernpuppen Und Chimene die ſtolze liebende Spanierin

a wohl den Verſuch im zweiten Akte ſich ihrem Helden
Wig feren Wegen zu nahen o bange Fahrt auf dunklen
wöhnn aber ſie wird bald konfuſe um ſchließlich ge

teg zu werden Mit dieſen Ahnungen des zweitener muß man ſich tröſten wenn man dieſen Text retten

chengruceidege e e war vor demi allendeg gen Kamme nder Prophet Cid iſt nach ihm
teine aus einem qualvollen und unbeholfenen Texte kann
Cornel e be Muſik wachſen Muſik iſt zu wahrhaftig

e d wollte nie das Banauſiſche nie ſchrieb er eine
kunſtbolle handwerklich geweſen wäre Auch hier nicht Die
aber ſie en Enſembles und Chöre ſind ungewöhnliche Arbeit
geahnteg meiden mehr das Hergebrachte als daß ſie Un
laß und en ſchaffen Sie fürchten ſich vor dem Gemein
das Cid den unplaſtiſch Oft leuchtet der Genius auf
epiſoden Notiv iſt Wagners würdig einige lyriſche Trauer

ſind zart wie Erinnerungen in der großen Liebes
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istag den 14 Juni

weſt afrikaniſchen Truppen werden dem Hann K

mann Otto Erhard
Voigis
zur Geltendmachung ihrer Eutſchädigungsanſprüche hatten wie
bereits gemeldet zu Sonnabend Abend Vertreter der Preſſe und
Abgeordnete zu einer vertraulichen Beſprechung nach dem Hotel

Prinz Albrecht in Berlin geladen Der Sprecher der Deputation
Erdmann verlas eine Broſchüre überdie Urfach

Händler zahlten

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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Deukſches Reich
Ans Südweſtafrika

Ueber die Uniformierung und Ausrüſtung der ſüd
ur

noch allerlei intereſſante Einzelheiten berichtet Aus den Be
richten über die letzten Gefechte ging bereits hervor daß die
Offiziere um die großen Offiziersverluſte ferner zu vermeiden
genau wie die Mannſchaften gekleidet waren Jetzt wird von
der neuen Ausrüſtung mitgeteilt daß alle auffälligen Rang
abzeichen der Offiziere und Unteroffiziere zum Abnehmen einge
richtet ſind und im Felde nicht getragen werden dürfen Die
Offiziere tragen Patronengürtel und Seitengewehr der Mann
ſchaften Beſtehen bleiben als Abzeichen für Offiziere die
ſilbernen Kokarden am Schlapphut und das Portepee am
Patronengürtel Offiziere und Mannſchaften tragen je nach der
Temperatur Kord oder Khakianzüge Zu Pferde wird immer
nur die Kordhoſe getragen Jeder Reiter hat hinter ſich auf
den Sattel geſchnallt unter einer waſſerdichten Zeltplane von
braunem Segeltuch den grauen Tuchmantel im Biwak werden
die Zelte aufgeſchlagen und ſtatt des dünnen Khaki der Kordrock
angezogen Jeder Mann hat einen richtigen Tropenkoffer von
ſtarkem verzinkten Eiſenblech mit doppelten Meſſingſchlöſſern und
Schlüſſeln Gediegen wie das Aeußere iſt auch der Jnhalt

die vom Staate gelieferte Wäſche Ausrüſtung aus Trovpenſtoff
augenſcheinlich einem Gemiſch von Wolle und Baumwolle mit
Zuſatz von etwas Seide ſehr reichlich ſogar Taſchentücher und
Handtücher daß die meiſten Leute ſich wie ein Kröſus ob ſolch
ungewohnten Beſitzes vorkommen Auf meinen Wunſch ſo
ſchreibt der Berichterſtatter des Haun Kur ließ der mich
ſührende Offizier ſeinen Pferdeburſchen einen blitzſauberen
5 Küraſſier den er ſich beſonders ausgeſucht weil er ſein
Landsmann iſt den ſchon fertig gepackten Koffer öffnen und
frendeſtrahlend zeigte der Waſſerpolacke ſeine Schätze obenauf
die Kleinigkeiten Pfeife Tabak Papier Seife uſw die er ſich
für einen Teil des ſehr reichlich bemeſſenen Ausrüſtungsgeldes
von 60 die jeder Mann erhielt angeſchafft darunter Wäſche
Uniform und die beiden Paar Reſerveſtiefel und Schnürſchuhe

Fünf Anſiedler aus Dentſch Südweſtafrika die Herren F Erd
M Kürſten Karl Schlettwein und Albert

als Deputation ihrer Berufsgencſſen im Hererolande

en des Auf
ſtandes und die Begründung der Entſchädigungs
anſprüche der Anſiedler Nur Regierungsmaßregeln
hätten den Aufſtand hervorgerufen das Reich ſei des
halb auch den Privaten zum Erſatz des entſtandenen Schadens
nach Geſetz und Billigkeit verpflichtet denn es habe L
Beſitz der Anſiedler im Schutzgebiete garantiert Die Anſiedler
hätten ſelbſt ihr Eigentum nicht ſchützen können weil ſie zum
Reichsmilitärdienſt in
plätzen eingezogen waren Die Regierung werde nach Nieder

eben und

den von Truppen entblößten Hanpt

werfung des Aufſtandes ſo viel Land und Vieh von den Herero
nehmen daß ſie ſehr gut die Entſchädigungsanſprüche der An
ſiedler befriedigen könnte Die Urſache des Auſſtandes erblickte
er nicht in Uebergriffen der Händler und Farmer ſondern
in dem Fremdenhaß der Herero Auf verſchiedene Fragen des
Reichstagsabgeordneten Patzig erklärte Herr Otto Erhard die
Verhältniſſe im Hererolande Die Händler würden von den
ſchlauen Herero die genau wüßten was die Konkurrenz jener
für ſie bedeute in jeder Weiſe übers Ohr gehauen und ver
dienten wenig Das Land ſei als Weideland vorzüglich beſſer
wie Transvaal Die Waffen ſeien von portugieſiſchen Händlern
zugeführt worden über die unbewachte Nordgrenze Dieſe

keinen Zoll und ſchmuggelten Waffen und

ſzene quellen feinſte melodiſche und harmoniſche Eingebungen
ja man kann ſagen überall in jedem Aufzug jedem Dialog
jedem Monolog ſind diejenigen poetiſchen Tiefen muſikaliſch
geahnt die die Dichtung verleugnet Aber es reicht nicht
für die Bühne es gewinnt nicht Form nicht Ueberzeugung
und wir verlaſſen das Theater von einem unklaren Strom
wogender chaotiſcher Jdeen umfloſſen

Die Frage nach dem Wert der Originadlpartitur tritt beim
Cid nicht ſo in den Vordergrund Max Haſſe Spezial

kenner von Cornelius hat bei Breitkopf u Härtel eine aus
führliche Schrift erſcheinen laſſen in der er nachweiſt daß
Mottl in ſeiner Renovation des Barbier dies iſt die heute
gebräuchliche Faſſung kaum einen Takt unverändert ſtehen
ließ Partitur und ſogar Deklamation korrigierte auch etwas
hinzufügte Das wußte man bisher nicht Aber warum
tat Mottl das Jn dem Buche von Haſſe wird dieſer
Punkt unklar gelaſſen Wenn er es auf Wunſch
von Liſzt tat ſo iſt doch die Sache nicht verbrecheriſch Jm
übrigen ſtrengt ſich Haſſe auf das Heftigſte an Mottls
Interpolationen als Entſtellungen zu entlarven Sein Buch
iſt ein ſchwieriges Gemiſch von raffinierter Schriftſtellerei
und einer gewiſſen deutſchen Trutzigkeit Polemik bekränzt
ſich mit Lyrik Kritik mit Memoire Analyſe mit Enthuſiasmus
Mit genauen vergleichenden Notenbeiſpielen zeigt er uns
daß wir den Original Barbier überhaupt bis heute nicht
gekannt haben Merkwürdiger Fall Mottl rettete ſeiner
zeit dieſe Oper indem er ſie umkomponierte Soll man ihm
zürnen ſoll man ihm danken Man wird in Ruhe ver
gleichen müſſen und falls ſich der originale Barbier heute
halten kann wird man gern den vermottlten Barbier ver
abſchieden indem man ihm noch einmal herzlich die Hand
drückt Aber darum keine Feindſchaft Wenn Mottl auch
ordentlich ins Zeug ging ſogar Stilfehler und Salon
verſchönerungen machte das Verdienſt dieſes liebenswürdige
Werk dadurch zu retten war immer noch größer und
diskreter als die brüske Rettung des Originals durch einen
übereifrigen und entrüſteten Püritaner Wird dieſer nun
nicht bloß das Recht wird er auch den Erfolg auf ſeiner
Seite haben

Er hat ihn Das betoies der zweite Cornelius Abend die

prächtig gelungene Aufführung des Barbier nach beſagter
Orginalpartitur Was war von geſtern bis heute geſchehen
Das Orcheſter die Bühne die Regie ſchienen wie verwandelt
Wohllaut Freude Heiterkeit Liebe verband uns alle wir
waren uns einig das war ſchön Der Cid konnte
nicht zum Leben gerufen werden der Barbier aber rief
ſelbſt ins Leben Der Barbier liegt vor dem Cid und
er iſt ſo viel beſſer ſo viel dichteriſcher echter feinſinniger
originaler daß man auf einen furchtbaren Gedanken kommt
Hat der Mißerfolg des Barbiers vom Jahre 1858
Cornelius beſtimmt die unſeligen Bahnen des Cid zu
wandeln Iſt er falſche Wege gegangen hat man ihn ge
halten und gerettet um ihn zu ruinieren Hat vLiſzt in all
ſeinem Wohlwollen ihn in ſeiner Eigenart verkannt

Liſzt als er ſich für den Barbier intereſſierte war voll
tiefen Verſtändniſſes aber er kannte auch die Welt und
wußte daß das Glänzende die Sinne fängt Er virtuoſierte
den Barbier Nach dem Tode von Cornelius gab er
Mottl den Auftrag ihn in das glänzende moderne
Jnſtrumentalkleid zu ſtecken damit er lebe Vielleicht war
das damals nötig Aber nun iſt die Zeit abgelaufen Er
wirft das Kleid von ſich und ſteht in ſeiner keuſchen
Originalität da die wir heute nicht mehr bekämpfen die
wir verſtehen würdigen und beweinen

Eine urſprüngliche noch nie gehörte geiſtvolle und minutföſe
Ouvertüre in Hemoll eröffnet jetzt das Werk Ein Orcheſter
entfaltet ſich von allem verſchieden was die 50er Jahre
hervorbrachten wie Schnitzerei in edlem Holz ohne billige
Routine ja ohne bequeme Tradition mit betrunkenen
Poſaunen ſpielend mit ſinnigen Celli kichernden Flöten ineiner wundervollen Erfahrungsloſigkeit hingeſchrieben viel
leicht manchmal ungeſchickt aber darum echt und herzlich
Und es geht Man hört dieſes wiedergefundene Barbier
Orcheſter ohne ſich je eine Verbeſſerung zu wünſchen keinen
Glanz keine Verſchönerung die es in ſeiner Miniaturfeinheit
und Herxzensreinheit gar nicht verträgt Man vermißt nichts
und ſelbſt wenn man etwas vermißte ſo ſchieben wir s auf
die 50 Jahre auf die Jugendarbeit auf weiß Gott was
nur ſehen wir nicht ein warum man jetzt nicht des Original
beibehalten ſoll So wie es iſt es ein entzückendes



ſtuoſen ein Die Anſiedler müßten ſich mit veralteten
M 71 begnügen während die Herero die modernſten

Feuerwaffen beſäßen Eine Anſiedelung in Dörfern ſei un
möglich da eine Farm von 5000 Hektar eine kleine Farm ſei
Man rechne auf ein Stück Großvieh 7 Hektar Würden die

armer ſich dichter anſiedeln ſo würde es ihnen an Futter undWiſer fehlen Herr Erdmann hob dann noch den Mineral
reichtum des Schutzgebieles hervor Jn Windhuk ſitze ein eng
ſiſcher Jngenieur aus Johannisburg der nur auf die Nieder
werfung des Aufſtandes warte um die Stanleymine uach
ſeiner Anſicht die reichſte Kupfermine der Welt in Angriff zu
nehmen Herr Patzig erkannte die Verpflichtung des Reiches
den Anſiedlern den entſtandenen Verluſt zu erſetzen nicht ihr en
ein Almoſen in Geſtalt eines Darlehens zu geben an und
ſprach die Hoffnung aus Regierung und Reichstag würden ſich
u einer Nächprüfung der durch den Aufſtand geſchaffenen Verdätniſſe verſtehen

Volkswirtſchaftliches
Mit lebhafter Spannung verfolgt man nicht nur in den

perſönlich intereſſierten Kreiſen das Schickſal der kau f
män niſchen Schiedsgerichte über die der Reichstag
heute in dritter Leſung entſcheidet Wie die Entſcheidung fallen
wird ob das Frauenſtimmrecht nach den Beſchlüſſen der
weiten Leſung aufrecht erhalten oder nach dem zwiſchen den
dehrheitsparteien und der Regierung vereinbarten Kompromiß

wieder beſeitigt werden wird wird ganz davon abhängen in
welcher Stärke die Kompromißparteien vertreten ſein werden
Daß die W rheerrten in der Frage des Frauenſtimm
recht s das ſeit der Einbringung der Vorlage bei allen poli
tiſchen Parteien unverkennbar an Sympathien gewonnen
hat und daß insbeſondere das Zentrum das ſich auf ſein
ſozigles Empfinden ſo viel zu gute tut vor der Drohung der
Regierung daran das ganze Geſetz ſcheitern zu laſſen in ſo
chwächlicher Weiſe nachgeben würde ſtellt der Aktionsfähigkeit
ieſes Reichstages in ſozialpolitiſchen Dingen gerade kein be

fonders ehrenvolles Zeugnis aus Die weiblichen Handlungs
ehilfen haben entſprechend ihrem von Jahr zu Jahr ganz ereuch wachſenden Prozentſatz an der Geſamtzahl der kauf

männiſchen Angeſtellten berechtigten Anſpruch auf eine paritüätiſche
Behandlung mit ihren männlichen Kollegen und die Mehrheits
parteien des Reichstages hätten daher unſeres Erachtens alle
Veranlaſſung in dieſer grundſätzlichen Frage feſt zu bleiben und
es darauf ankommen zu laſſen ob die Regierung es riskieren
wird vor der Oeffentlichkeit die Verantwortung für das Scheitern
der Vorlage zu übernehmen

Für die Tatſache daß der Taler der Dollar unſerer
Väter ſich gar nicht der Beliebtheit erfreut die ihm
von konſervativer und antiſemitiſcher Seite nachgeſagt wird
führt Reichsbankpräſident Koch zahlenmäßige Beweiſe an Er
ſagt Wir können draußen in der Provinz und im Reiche
kaum genug Reichsſilbermünzen das heißt Ein Zwei und
Fünfmarkſtücke an unſeren Anſtalten bereit halten während
nach den Talern kein großes Verlangen herrſcht Das iſt in
früheren Jahren bereits aber auch in neueſterx Zeit klar zutage
getreten denn als wir im Herbſt vorigen Jahres die Ausgabe
der Taler wieder freigaben zeigte der Quartalsabſchluß vom
I Oktober bis zum 31 Dezember daß in Talern wenig mehr
als 2 Millionen Mark in den anderen Silbermünzen aber
2,800,000 M zu Auszahlungen verlangt worden waren Und
fo iſt es weiter im laufenden Jahre gegangen Schon jetzt be
ſteht ferner die Gefahr andere Silbermünzen mit dem Taler
zu verwechſeln Dieſe Gefahr ſteigt aber noch bei den etwa
neu zu prägenden Dreimarkſtücken je nach der Form und
Legierung Dann iſt doch auch das Dezimalſyſtem keine
theoretiſche Schrulle ſondern eminent praktiſch für jede Rech
nung und jede Zählung Man kann weder 20 M noch 10 M

die Grundmünzen unſerer Goldwährung mit Dreimark
ſtücken darſtellen noch damit Einhundert Markrollen oder Zwei
hundert Markrollen bilden Jch glaube daß der Taler zwar
noch der Günſtling der oberen Zehntauſend iſt wegen der
alten Gewohnheit und weil er im Portemonnaie bequemen Platz
findet Aber wir haben doch mit den Bedürfniſſen des ganzen
Volkes zu rechnen das hanpiſächlich Silbermünzen gebraucht
in den Jnduſtriebezirken bedarf man weit mehr der Reichs
ſilbermünzen als der Dreimarkſtücke Reichstagsabg Kämpf
hat auf eine Anfrage erklärt Das Dreimarkſtück paßt nicht in
unſer Dezimalſyſtem Gemäß unſerer Goldwährung iſt nie
mand gehalten in Silber mehr als 20 M als Zahlung an
zunehmen Die Summe von 20 M können wir aber nicht mit
Dreimarkſtücken herſtellen die demnach völlig aus dem Rahmen
unſeres Geldſyſtems fallen

Kirche und Schule
Die Reichsregierung hat der neuen paritätiſchen

Schule in Rom als Beitrag zu den Koſten der erſten Ein
richtung 3000 M und weitere 3500 M zu den laufenden Unter
haltungskoſten bewilligt

Heer und Flotte
S M S Buſſaxd iſt am 12 Juni von Colombo nach

Maheé Seychellen in See gegangen Der Transport der ab

geloſten Beſatzung Buſſard iſt mittels Dampfer Stuttgart
am 11 Juni in Genna eingetroffen und hat am 12 Juni die
Reiſe nach Sonthampton fortgeſeſetzt Der Ablöſungstransport
für Condor iſt mittels Dampfer Gera am 13 Juni in
Sydney eingetroffen Sperber iſt am 18 Juni in Wooſung
eingetroffen

Parlamentariſches
Die antiſemitiſche Staatsbürgerztg hat wiederholt darauf

hingewieſen daß kein Mitglied der Deutſchen Reformpartei teil
nehme an der von der Hamburg Amerika Linie Mitgliedern
des Reichstages dargebotenen Nordlandfahrt an Vord des

Meteor Nunmehr weiſt aber gegenüber der antiſemitiſchen
Deutſchen Wacht ſelbſt Liebermann v Sonnenberg in

einer mit ſeinem Namen unterzeichneten Erklärung in den
Deutſchſoz Bl darauf hin daß der antiſemitiſche Reichstags

abgeordnete Kröſell der an der Nordlandfahrt teilnimmt in
der letzten am 3 März 1904 abgeſchloſſenen offiziellen Fraktions
liſte des Reichstages tatſächlich unter den ſechs Abgeordneten der
Deutſchen Reformpartei aufgeführt iſt

Die Wahl des Abg Blumenthal wird nach der
Berliner Volkszeitung von katholiſcher Seite wieder anu
gefochten werden Es ſollen in manchen Orten mehr
Stimmen abgegeben worden ſein als eingetragene Wähler vor
handen waren

Jnternationgler Frauenkongreſt
Hg Berlin 13 Junk

Nachdem in der vorigen Woche berelts eine ganze Reihe von
Begrüßungsveranſtaltungen und Empfängen voraufgegangen
war ſetzte heute früh die eigentliche internationale Frauenwoche
mit der Eröffnung des Jnternationalen Frauenkongreſſes ein
die in dem Feſtſaale der Philharmonie einem der größten und
ſchönſten Säle der Reichshauptſtadt durch die Vorſitzende des
Bundes deutſcher Frauenvereine Fran Marie Stritt Dresden
erfolgte Der Saal war ſchon lange vor der Eröffnung von
Frauen aller Berufsſtände und Geſellſchaftskreiſe und jeden
Alters bis auf das letzte Plätzchen gefüllt Auch eine größere
Anzahl Herren wohnte der Sitzung bei ſo bemerkten wir auch
den früheren Abg Dr Th Barth unter den Teilnehmern

Jn ihrer
Begrüßungsanſprache

hob Frau Stritt bervor daß dieſer Kongreß das ganze weite
Gebiet modernen Frauenlebens und moderner Frauenarbeit vor
ſühren ſolle Die Frauenbewegung der letzten fünf Jahre habe
wie überall ſo auch in Deutſchland einen ungeahnten Aufſchwung
genommen Von den wirtſchaftlichen und geiſtigen Strömungen
unſerer Zeit getragen iſt die Frauenbewegung ein Faktor von
höchſter Bedentung für unſer Kulturleben geworden Demgemäß
iſt unſere Arbeit immer mehr erweitert und ſpezialiſiert worden
Wir die wir ſelbſt innerhalb der Bewegung ſtehen ſind in
unſeren Zielen und unſerem Denken klarer und reifer geworden
Und wenn auch noch weite Kreiſe ſich uns gegenüber ablehnend
verhalten ſo hat ſich doch die öffentliche Meinung zu unſeren
Gunſten gewendet Vorurteile ſind gefallen Was noch vor
wenigen Jahren nicht ernſthaft diskutiert wurde erſcheint heute
ſelbſtverſtändlich Haben wir auch ſo manches erreicht ſo bleibt
noch viel übrig Von unſeren poſitiven Errungenſchaſten er
wähne ich die auf dem Gebiete des Frauenſtudiums der Frauen
berufe der Beteiligung der Frau an der kommunalen Waiſen
und Armenpflege an der Gewerbeinſpektion Hoffen wir daß
dieſer internationale Kongreß an dem 19 Schweſterverbände
teilnehmen ſeinen Zweck erfüllen und uns wieder ein Stück in
der Entwicklung vorwärts bringen wird Die Reichhaltigkeit
unſeres Arbeitsprogramms erheiſcht es daß wir unſere Arbeiten
in vier Sektionen zerlegen Jn der erſten Abteilung werden
wir uns mit dem Gebiet der Franenbildung beſchäftigen Die
zweite Sektion wird die brennendſte Frauenſfrage die Brokfrage
behandeln Hier werden wir für die wirtſchaftliche Unabhängig
keit der Frau eintreten Jn der dritten Sektion treten wir für
die Erweiterung und Vertiefung der Pflichten und Rechte der
Frau ein Das Verantwortungsbewußtſein der neuen Frau muß
ein erhöhtes werden wir wollen und werden hier zum Ausdruck
bringen daß der Frau über den Rahmen der Familie hinaus
Rechte und Pflichten im öffentlichen Leben erwächſen Die vierte
Sektion wird eine würdigere Stellung der Frau als Gattin
Mutter und als vollberechtigte Staatsbürgerin verlangen Weiter
wird dieſer Kongreß den inneren und äußeren Zuſammenhang
aller Frauenbeſtrebungen ergeben von den Beſtrebungen die die
beſcheidenſten Konzeſſionen auf dem Gebiete des Frauenerwerbs
erſtreben bis zu denen deren Ziel die Anerkennung des Prinzips
iſt daß die Frau nicht des Mannes wegen da iſt ſondern um
ihrer ſelbſt willen Lebh Beifall Vor allem wollen wir mit
dem 1000 jährigen Jrrtum aufräumen als ob durch die Frauen
bewegung die gleiche Rechte und Pflichten erſtrebt die weibliche
Eigenart der Frau beeinträchtigt und zerſtört werden würde
Jm Gegenteil Gerade durch die Erweiterung der Rechte und
Pflichten der Frau im öffentlichen Leben wird die Eigenart der
Frau erhöht und veredelt werden Nicht um dem Manne gleich

dem Manne gleichwertig zu fefn fordern wir voſondern weil wir der Welt als Frau ganz ne ine
Werte geben können die ihr der Mann nie wird gebe artige
Laſſen Sie uns mit dieſem Programm an die Art könnedie freie ſtarke unabhängige Frau das ſoll mmer e gehen
ſein Fortiter in re suavrter in modo Damit erkläre unfts iel
III internationalen Frauenkongreß für eröffnet Stü ich den

s nee r g Surwiſcherehr großes Jntereſſe der Damenwelt erregten Sider Sektion für die en die Sibungen
Rechtsſtellung der Franu

die unter dem Vorſitz von Frau Stritt Dresden le JAbteilung hat heute zwei Verbandlingsgegenſta gete Veſe
Wirkungen der Ehe im allgemeinen und das Die
liche Güterrecht Ein einführendes Referat über We
zivilrechtliche Stellung der Fran hatte Frau Stübernommen Jn den Verſammlungen der Frauen ſei vie itt
oft die Rede von dem Konzil zu Macon wo man darüber
ſtritten habe ob die Frau überhaupt eine Seele habe Heiter
keit Heute ſtreite man darüber ob die Fran eine freie Rechts
beſtimmung haben ſolle Wie man heute über das Konzil
Macon lächele werde man auch einſt über die jetzigen Eg
wendungen lächeln um ſo mehr als die Frau des 20 W
bunderts ja ſchon längſt als frele Rechtsperſon anerkanm ſet
Jm Strafrecht ſel längſt die volle Verantwortlichkeit der Fro
anerkannt im Bürgerkichen Geſetzbuch ſei es allerdings nur erſt
bezüglich der un verheirateten Frau der Fall Jm öffentlichen
Recht aber ſei die Frau nur in wenigen Staaten als Gemeind
und Stagtsbürgerin anerkannt Wir wollen hier eintreten für
die Anerkennung der verheirateten Frau im Zivilrecht und r
die Anerkennung aller Frauen im öffentlichen Recht wir wolle
uns wenden gegen die ehemännliche Autorität im Zivilrecht und
gegen die güterrechtliche Beſchränkung der Frau im Eherecht

Lebhafter Beifall eEs folgte dann ein Referat von Frau Marie Weber Heidel
berg der Gattin des bekannten Univerſitätsprofeſſors Dr Max
Weber über

Die hiſtoriſche Entwicklung des Eherechts
Bei Eintritt in die Diskuſſion teilt Frau Stritt mit daß ſich

auch Herren ſelbſtverſtändlich zum Worte melden könnten was
aber nicht geſchah

Als erſte Diskuſſionsrednerin ergriff Frau Krieſche Dres
den das Wort Das Bürgerliche Geſetzbuch habe ohne Zweifel
für die Frau Vorteile gebracht Jm Prinzip ſeien Mann und
Frau gleich geſchäftsfähig nnd haben vor dem Geſetz gleiche
Rechte Das habe aber nur praktiſchen Wert für die un
verheiratete Frau Der Grundſatz der Gleichberechtigung werde
vom Geſetzgeber durchbrochen zu Gunſten des Ehemannes Das
Motiv liege in der Sorge des Geſetzgebers um die Einheit der
Ehe Damit werde die Frau auf eine Stufe mit den Kindern
und Geiſteskranken geſtellt Es ſei das ein Zeichen des ver
knöcherten juriſtiſchen Geiſtes Derſelbe Geſetzgeber der dem
Geiſte der Zeit Rechnung tragen mußte könne ſich von dem
lähmenden Geiſte des ehemännlichen Mundiums nicht befreien
ſondern glaube daß reſigniertes Schweigen des einen Friede
für beide bedeute der nicht begreift daß echter Friede nur da
ſein könne wo ſich zwei auf gleichem Rechte ſtehende Parteien
freiwillig verſtändigen Stürmiſcher Beifall

Miß Peckins Gilmans New York die Verfaſſerin des
Buches Mann und Frau das in der Frauenwelt ſehr großes
Aufſehen erregt hatte bemerkte u Wenn ein Mann ſeine
Haushälterin heirate gelte es als eine Mißheirat mache er aber
ſeine Ehefrau zu ſeiner Haushälterin ſo ſei es etwas ganz ſelbſt
verſtändliches Stürm Beifall und Heiterkeit

Damit ſchloß dieſer Teil der Debatte
Es folgte dann eine Beſprechung über das

eheliche Güterrecht

an der ſich u g auch Frl Dr jur van Dorp Haag eine
junge hübſche Dame beteiligte die die Vorſitzende als den
jüngſten weiblichen Rechtsanwalt des Kontinents vorſtellte Sie
ſprach ſehr fließend und gewandt in deutſcher Sprache

Den Arbeiten der Sektion für
Frauenbildung

der Vertreter des Kultusminiſteriums und der ſtädtiſchen Er
ziehungsanſtalten Berlins beiwohnten gab Lehrerin Frl Helene
Lange Berlin ein einleitendes Referat Der Mutter fehle
heute zu ihrem Mutterberuf noch in vielem das richtige Ver
ſtändnis

Ueber
Franuenbilldung und Mutterberuf

ſprach Frau Adele Gerhard Berlin Sie wandte ſich als
Mutter und als Menſch dagegen daß Mütter Frauen die keine
Kinder haben als Frauen zweiter Klaſſe anſehen wie das heute
vielfach zu Tage trete

Jn der Sektion für
Frauenerwerb und Berufe

Deutſchland noch ſo viele Beruſe verſchloſſen ſind wie derzu ſein ſondern um ſich ſelbſt gerecht zu ſein fordert die Wer
für ſich volles Selbſtbeſtimmungsrecht nicht weil wir glauben Advokaten und Predigerberuf Die Regierung die jetzt ſo

Zeugnis ungetrübter und brunnenfriſcher Naivetät und
wir wiſſen ſolche Dinge zu ſchätzen Mottl falls auch er ſo
urteilt wird der Erſte ſein ſeine Bearbeitung zurück
zuziehen

Und der Barbier wird weiterleben Vergeſſen wir alle
Quälereien des Cid hier iſt Sonne und Glück die Er
quickung des Humors ſüßes Verſinken in Beſchaulichkeit der
Liebe der Schickſale der Lebensläufe habe ich noch nötig
dieſes anmutige Werk zu loben das wie eine ſeltene Blume
aus der Zeit großer Tragödien ſtehen geblieben iſt Man
nahm ſie ins Treibhaus um ſie zu erhalten nun verträgt
ſie wieder die Luft die doch etwas ſonniger geworden iſt
im Reiche dieſer ſchönen Künſte

Kunſt und Wiſſenſchaft

O Die Spuren einer geheimnisvollen prä
diſtoriſchen amerikaniſchen Raſſe die jetzt völlig
verſchollen iſt ſind im Tale von Uſnmatſintla an den
Grenzen von Mexiko und Guatemalg hauptſächlich in letzterem
Laude aufgefunden worden Dieſe Völker beſaßen eine hohe
Kultur aber ſie waren anßerordentlich grauſam Sie
bauten Tempel mit wundervollen Steinarbeiten aber an den
Altären fanden ſich Vorrichtungen zur Darbringung von
Menſcheuopfern Das öffentliche Leben dieſes Volkes muß eine
ſtete Berauſchung im Blutvergießen eine Orgie des Mordens
geweſen ſein denn jeder Feſt und jeder Unheilstag wurden in
gleicher Weiſe begangen und ausgezeichnet durch Menſchen
opfer Die gewöhnliche Form der Alläre beſteht in einem
Tiſche der eine tiefe Aushöhlung enthält in die hinein das
Mut der geſchlachteten Opfer abfließen kann Die Reliefs und
Meißelarbeiten an allen den Tempeln Paläſten und öffentlichen
Gebäuden haben zum bauptſächlichen Thema Metzeleien
Marterungen und Abſchlachtungen von Menſchen Die Ruinen
wurden entdeckt von Theodor Maler der im Auftrage des
PeabodyMuſenms für amerikaniſche Archäologie und Ethnologie
en der Harvard Univerſität ſeine Nachforſchungen unternommen
Laut und in den Veröffentlichungen des Jnſtituts darüber be
m chtet Ueber die Zeit in der dieſe Völker geblüht in der ſie
ihre Vauten gebant daben iſt ein tieſes Tunkel gebreitet Die
Wiſſenſchaft kann noch keine Anlwort auf dieſe Fragen geben
Man weiß von dieſen alten Amerikanern weniger als von den
Bewohnern Aegyptens und Anſyriens die 10,000 Jahre ſrüher

Lange bevor die erſten Europäer landeten waren
und kein Bericht von den Geſetzen

Gebräuchen dieſes intereſſanten
Eine ganze Anzahl von Ortſchaften

hat Maler durchforſcht und doch ſind die großen
Städte die er entdeckt nur wenige unter den vielen die
noch verborgen liegen in den Dſchungeln Zentralamerikas Einer
der intereſſanteſten Tempel den Maler freigelegt hat war der
von Piedras Negras Jn ſeiner Nachbarſchaſt waren die
Trümmer einer großen prähiſtoriſchen Stadt Der Name
Piedras Negras war nahegelegt durch die ſchwarzen Felſen

an dem Fluſſe Unter dieſen befand ſich ein großer abſchüſſiger
Felſen ganz mit gemeißelten Zeichnungen bedeckt Das war die
Hauptopferſtätte von der aus die Menſchenopfer den Gottheiten
des Waſſers dargeboten wurden um ſie zu verſöhnen Das
Blut floß an den Bildern hernieder und vermiſchte ſich mit dem
Waſſer Man fand eine Burg zu der majfeſtätiſche rieſige
Treppen ſührten Zur rechten Hand ſtand der große Tempel
mit acht gewaltigen aufrecht ſtehenden ſchön gemeißelten
Steinen oder Stelen davor Auf der linken Seite war ein
kleinerer Tempel während der Anſtieg zu der Burg zwiſchen
ihnen hindurchführte Die Skulpturen an den Stelen ſtellen
augenſcheinlich die Taten eines Gottes dar Die Bilder der
Götter oder angeſehener Perſonen ſind ausgezeichnet durch einen
ungeheuren Federkopfputz der häufig aus dem Gefieder des
wilden Truthahns beſteht Vögel erſcheinen oft in der
Symbolik dieſer Völker Ein Gott iſt vorgeführt mit ſeiner
Büchſe an ſeiner Seite in der nach der Erklärung Malers alle
die Glückſeligkeiten enthalten ſind die der Gott ſeinen Dienern
verheißt Alle die Meißelarbeiten ſtrahlten urſprünglich in
glänzender Färbung und etwas davon kann man jetzt noch
ſehen Ein Tiger hat noch ſeine glühenden roten Augen und
einige Ueberreſte von Bemalung zeigt auch noch der Körper
Auf einer anderen Skulptur windet ſich eine rieſige Schlange

lebten
dieſe Gebäude verſallen
der Literatur und den
Volkes war geblieben

um zwei ausgemergelte und bald verendende Geſtalten Der
Kopf dieſer Schlange erſcheint noch als Teil des
Hauptſchmucks bei einem Gott Dieſe Gottheit hat Arme
Antlitz und Schenkel glänzend rot gefärbt den Schlangen
kopf und die Hände rötlich die Bruſt und Federnr Der große Tempel den Maler durchforſchte war in
eine

weſen ſein mochten Vielleicht waren es auch
die Opfer gefangen gehalten wurden Die Skulpturen zeigen

arg zerſtörten Zuſtand mehr intereſſierte der kleinere
Tempel Jn der Mitte befand ſich ein großer Steinaltar der
ganage Jnnenranm war in kleine hochwändige Zimmer geteilt
ote wohl zu beſonders gehelmnisvollen Bräuchen beſtimmt ge

ellen in denen

nicht nur die Götter die Religion die Könige und die großen
Feſte dieſes Volkes ſondern auch ihr alltägliches Leben Auf
einem Bild iſt ein Mann dargeſtellt der das Land pflügt auf
einem anderen einer der Waren verkauft An der Baſis einer
Stele findet ſich eine tragiſche kleine Szene Sechs Gefangene
ſind mit Stricken zuſammengebunden Einer von ihnen iſt ein
magerer alter Mann mit einer Zauberbüchſe in der Haud
wahrſcheinlich iſt er bei der Ausübung unerlaubter magiſcher
Künſte ertappt worden Neben ihm iſt ein behgarter Wilder
dargeſtellt Einer der Gefangenen ſcheint von hohem Rang zu
ſein 53 Hieroglyphen oder heilige Buchſtaben fand man allein a
dieſem Stein Wenn man ſie erſt wird entziffern können Mich
man gar manches über die Geſchichte dieſes rätfelvollen Volke
erfahren Die ſchönſten Skulpturen fand Maler in dem Tee
mit dem Frieſe von der Weihe der Krieger der Stele mit den
Gott und den Opfern auf dem Gebälk darüber Die mittlere
Haupttür an dem Tore dieſes Tempels iſt beſonders fein de
arbeitet Ein ſeltſames Beiſpiel einer Frauendarſtellung wie
auf einer Steinplatte in dem inneren Raum des Tempels
Xupa gefunden Es war eine liebliche Frauengeſtalt mit Ken
bohen und anmutigen Haarputz mit dem reinen ſtrengen r
einer Jndianerin einem Halsſchmuck von Stickerei und ſie
Scheibe mitten auf der Bruſt Unter dem rechten Arm hä ahe
ein kleines Tier wahrſcheinlich einen Vogel den ſie als Opfer
darbietet Sie trägt einen Gürtel der mit einer Marke anſe
Krenuzen verziert iſt und ein geſticktes Gewand mit eine einer
von kleinen Kugeln So bietet ſie das vollſtändige Bill
vornehmen amerikaniſchen Dame aus prähiſtoriſchen Zeiten eine

Jan Kubelik der Geigenvirtuos hat ſich du ſten
am 16 Dezember 1905 erſchienene Kritik des Muſitrefechhr
der Frantf Ztg Dr Gehrmann beleidigt gefühlt weii e
mann ihn einen blöde drein ſchauenden jungen Mann eſten
Speziglität einen Wundermann der nur Töne Zuneitſter

geben kann genannt hatte Kubelik hat deshalb ſeinen lichen
verklagt Kürzlich wurde nun die Klage des en Der
Muſikers vor dem Frankfurter Schöffengericht verband Anſicht
Ängeklagte wurde freigeſprochen da das Gericht e belit ſtellewar a die Kritik durchaus berechtigt ſei denn d derarund
ſeine Perſon durch ſeine Reklame ſo ſtark in den un
daß man wenn ſeine Perſon in Frage komme die
vom Künſtler trennen könne Auch der Ausdruck ztx ſe
nicht beleidigend denn er könne im Zuſammenhang hen e
gefaßt werden daß der Referent ſagen wollte Aeußern
ſchüchtern auf wie er denn auch ſehr viel Wert aul Sentum

ſöde

d ntneiten lege Er ſei eben der Vertreter des reinen Vixrtnoſel

beklagte Frl Elſe Lüders Berlin daß den Frauen in
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abe mit dem vorgeſtrigen Beſchluß über diegxeundtich hen S mannsgerichten dem Kongreß einen Fauſt

Wod e erfetzt Zuſtimmung Wenn auch hier keine Beſchlüſſe
ſchlag Wwerden ſo wolle man doch die Handlungsgehilfinnen eine
gefobt ſten Organtſgtronen der Frauenbewegüng nach Kräften

de GVBeifallunterſtiberhandeite Frau Regina Deutſch Berlin die
Bonn Dienſtbotenfrage in Dentſchland

andte ſich gegen die preußiſche Geſindeordnung und gegen
le Geſetz über den Kontrakibruch und forderte ein Reichsgeſetz

das Regelung der Dienſtbotenverhältniſſe geſetzliche Regelung
zur Rudezeit Abſchaffung des Dienſtbuches womtt nicht geſagt
der ſolle auch der Zeugniſſe Unterſtellung der Dienſtboten
et die Gewerbegerichte und unter die Kranken und Unfall
Wiſicherung obligatoriſche Fortbildungsſchulen für Dienſtboten

6 Jahrenhie Hiary Church Terrell Ehrenpräſidentin des National
vereins der farbigen Frauen in den Vereinigten Staaten ſprach
über die Lage der farbigen Frauen als Dienſiboten

Solange der Gegenſatz zwiſchen der weißen Frau und der
ſhworzen beſtehen bleibe werde die Dienſtbotenfrage in Amerika

gelöſt bleibener nachmittag von 5 bis 7 Uhr wurden die Teilnehmerinnen
im Reichskanzlerpalais vom Grafen Bülow und Gemahlin ſowie
im Reichsamt des Jnnern vom Staatsſekretär Grafen Poſadowsky
und Gemahlin empfangen
Am Abend wurde noch eine große öffentliche Verſammlung ab

gehalten in der über den
Stand der Frauenbewegnug in den Kulturländern

terlchlet wurde

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Die ruſſiſchen Wertverluſte
Der Korreſpondent der Times in Odeſſa berechnet die

ungeheuren Verluſte der Ruſſen an Kriegsmaterial
und beſonders an Schiffen ſeit Beginn des Krieges und
den Wert der ruſſiſchen Flotte in Oſtaſien überhaupk Die
Zahlen die er angibt ſind wie er ſagt amtlichen ruſſiſchen
Statiſtiken entnommen und von einer Marine Antorität Ruß
lands verglichen worden Er ſagt daß am 8 Februar bevor
der erſte erfolgreiche Angriff durch die Japaner auf die ruſſiſche
Floktte gemacht wurde ſich in dem Stillen Ozean nicht weniger
als 68 Kriegsſchiffe aller Arten zwiſchen Wladiwoſtock und
Shanghai befanden Es waren ſieben erſtklaſſige Kreuzer
s erſtllaſſige geſchützte Kreuzer 2 geſchützte zweitklaſſige Kreuzer
3 andere kleinere Krenzer 7 Kanonenboote 3 Minenkransporte
2 Torpedokrenzer 13 Torpedobootzerſtörer 12 kleinere Zer
ſtörer und 10 Torpedoboote Ganz gering berechnet belief ſich
der Wert der 7 Schlachtſchiffe auf 103,600,000 Rubel und alles
in allem berechnet war der Wert aller im fernen Oſten befind
lichen Schiffe minſteſtens 279,250,000 Rubel Dabei ſind die
der Regierung gehörigen Hafenſchiffe die Transporte und die
Schiffe der Frelwilligen Flotte noch nicht einmal mitgerechnet
Unter ſolchen Umſtänden fügt der Korreſpondent hinzu kann
man ſich wohl erklären daß die Ruſſen ſich einige Sorgen
darum machen was aus allem dieſem wertvollen Materſal jetzt
werden wird

Engliſche Beſorgniſſe
Die engliſche Preſſe kann ſich noch immer nicht über die

Proklamation des Admirals Alexeiew beruhigen in der die
Einwohner der Mandſchurei zum Schutz der Eiſenbahn
aufgefordert werden und einige Blätter die das als eine
flagrante Verletzung der Neutralität Chinas an
ſehen gehen in ihrem Eifer ſo weit die britiſche Regierung zum
diplomatiſchen Einſchreiten aufzufordern Ein durch ſeinen patrio
tiſchen Eifer bekanntes Blatt erklärt wenn General Macdonald
den Tibetanern unter Androhung der Todesſtrafe befehle
für die Aufrechterhaltung der Kommnnikation und die regelmäßige
Verſorgung der britiſchen friedliſchen Miſſion mit Lebens
mitteln zu ſorgen ſo hätte er damit nichts weiter getan als
der Vertreter des Zaren im fernen Oſten denn die Mand
ſchurei ſei ebenſo unzertrennlich vom chineſiſchen
Peich wie etwa Schottland von Großbritannien
Jn Petersburg wird man anders denken obwohl irgend ein
Rechtsgrund für die Okkupation der Mandſchurei durch Rußland
bis heute ſelbſt durch die geſchickten ruſſiſchen Diplomaten nicht
aufgetrieben werden konnte

Sonſtige Meldungen
Ein Telegramm des Generals Charkewitſch an den

Generalſtab meldet vom 12 d Am 10 und
Juni traten in der Stellung der in der Um

gebung der Station Wafan gon befindlichen Truppen keine

mühzel ſtatt Die Verſuche der Japoner im Süden von der
Station Wafandian die ruſſiſchen Wachtpoſten zrrüchzudräugen
werden durch eine Vorwärtsbewegung der Koſaken abgewehrt
F An der Weſtküſte der Liauntung Halbinſel herrſcht
Ruhe Die von Zeit zu Zeit ſich zeigenden feindlichen Schiffe

e r r der z Je ſind aus Sſiuorgerückt ie gemeldet wird iin der Umgebung dieſes Punktes Befeſtigungen erraten

el der Eigf t Schweiz
ei der Eröffnung der Sitzung des Nationalrates in Bernerwähnte der Präſident d en gegen den rer

ſandten verübten A uſſch la g betonte die Erregung und
Empörung des ſchweizeriſchen Volkes welche der Bundesrat
bereits der ruſſiſchen Regierung gegenüber hervorgehoben habe
und ſchloß ſich im Namen des Nalfonalrates den vom Bundesrat
ausgeſprochenen Empfindungen an

Frankreich
Die Deputiertenkammer nahm die Beratung des Geſetzentwurfes betreffend den zweijährigen Billtärdienßt

wieder auf Bei dem Artikel 12 welcher die Bedingungen des
Dienſtes für die naturaliſierten Franzoſen enthält beantragt
der Abbé Lemire ein Amendement nach welchem die naturali
ſierten Franzoſen dieſelben Verpflichtungen haben ſollen wie
die geborenen Franzoſen Berteanx ſpricht gegen dieſes
Amendement deſſen Beſtimmungen ein Hindernis für die
Naturaliſierung bilden würden Das Amendement wird ſchließ
lich mit 329 gegen 224 Stimmen abgehnt und Artikel 12 an
genommen Jm weiteren Verlaufe der Beratung kam es auf
der Rechten zu lebhaften Lärmſzenen aus Anlaß der Ablehnung
elnes unbedeutenden Abänderungsantrages Die Abſtimmung
war durch Aufheben der Hände erſolgt und die Rechte be
hauptete der Antrag ſei angenommen worden Der Praſident
mußte die Sitzung zeitweilig aufheben

Grofß britannien
Mac Neill Nationaliſt richtete im Unterhaus an die Re

gierung die Frage ob der Emir von Afghaniſtan die
Annahme der 40,000 Lſtrl die ihm jährlich aus Rückſicht auf
ſeine guten Geſinnungen gegen die indiſche Regierung gezahlt
werden verweigert und ob eine friedliche Miſſion
ähnlich der nach Lhaſſa entſandten nach Afghaniſtan ge
ſandt werden wird um die Urſache der veränderten Haltung
des Emirs feſtzuſtellen Staatsſekretär für Jndien Brodrick
erwidert Nein Eine friedliche Miſſion nach Lhaſſa
das war böſer Spott Herr Mac Neill

Die Cunard Linie hat den Fahrpreis 3 Klaſſe von Liver
pool nach New York für die Schiffe Campania und Lucania
on ktrt herabgeſetzt nicht wie geſtern gemeldet wurde auf

rl

Auf eine Anfrage ob zwiſchen England und Rußland
Verhandlungen über den Abſchluß eines Vertrages ſtattfinden
der auf denſelben Grundſätzen beruhe wie das engliſch franzöſiſche
Abkommen erwidert Premierminiſter Balfour daß dies nicht
der Fall ſei

Türkei
Zur Verhinderung von Eiſenbahnattentaten ſind

verſchiedene Maßnahmen getroffen worden Jeder Bahnzug
wird von zehn Soldaten begleitet Alle Sendungen ſollen vor

der ſaobe womöglich außerhalb des Bahnhofes unterſucht
werden
Die Pforte bereitet eine Mitteilung an ihre diplomatiſchen

Miſſionen über ein neues Stempelgeſetz vor das am
14 Jnli in Konſtantinopel und am 14 Auguſt in den Provinzen
in Kraft treten ſoll Man erwartet daß gegen dieſes Geſetz von
diplomatiſcher Seite Einſpruch erhoben werden wird

Der Sultan hat dem Großweſier den Jmtigzorden
in Brillanten verliehen

Nach übereinſtimmenden Konſularberichten zwingen in den
Bezirken Kaſtoria und Floring im Wilajet Monaſtir Komitee
banden neuerdings patriarchiſtiſche Dörfer zum Uebertritt
zum Exarchat und begehen hierbei verſchiedene Gewalttaten
Aus verſchiedenen Gebieten wird auch das Auftauchen
türkiſcher Räuberbanden gemeldet

Vermiſchtes
Durch Giftgaſe erſtickt Der Landwirt Michgel Kany in

Dannſtadt bei Ludwigshafen wurde durch Giftgafe betäubt
als er ein in die Jauchegrube gefallenes Schwein herausholen
wollte Der Sohn des Nachbars Jakob Hartmann eilte ihm
zu Hilfe und erlit dabei den Erſtickungstod während Kany von
dritter Seite noch lebend herausgeholt werden konnte

Jm Bette erſtickt Der Rentier Kroeger und deſſen Frau
in Jtze hoe wurden geſtern morgen tot im Bette aufgefunden
Die Gasleitung war geplatzt und das Ehepaar erſtickt

Veränderungen ein Täglich finden kleine Vorpoſten Schar

Hemelemnturch gute Qualität
Tomifsiamaterch für Wäsche
Satüm goemustert für Negligé Zwecke
Saltim gostreift für Negligé Zwecke

Köperbarchent weiss
Piguebarchent veis
Halbleimen

ar W Hemcdenfinanelle Nir
Hamburger

Pngroy lager Leo
Er Ulrichstrasse 6061

Speicherbrand Auf dem Güterbahnbofe der Poſen
Märkiſchen Bahn in Poſen iſt geſtern mittag der der
Bahn gehörige jedo d htete Getreideſpeicherch anderweitig verpachtete cher

Mir

27 t

pold Nussbaum
IIalle a S

Bett hatten vorzügliche Quahität
Bettzaüchen
Bettiünlett
Schürzenstoffe

mit den darin befindlichen Getreideborräten vollſtändig nieder
gebrannt

Beim Segeln ertrunken Wie das Memeler Dampfboot
meldet ſind geſtern abend beim Segeln auf dem Haff drei
Perſonen ertrunken Sechs Jnſafſen des gekenterten Bootes
wurden gerettet

Ein Hundertjähriger Sonnteg abend ſtarb nach kurzem Un
wohlſein an Altersſchwäche der älteſte Mann der Umgegend von
Wiesbaden Landwirt Georg Vecht in Delkenheim im Altervon 100 Jahren und 7 Monaten e heim

Schiffsunglück Der Dampfer Johann Knipſcher 9 ausRuhrort der den Verſuch der Schiffahrt anf e Oberrhein
wacht und vor vierzehn Tagen glücklich in Baſel angekommen
iſt fuhr geſtern früh um 8 Uhr von Baſel ab er geriet beim
Wenden an der Gasanſtalt auf Grund und ſeine Taue riſſen
Der Schlepper Chriſtine trieb rheinabwärts und ſtrandete
an e Schiffbrücke von Hueningen Die Mannſchaft wurde
gerettet

Geſtrandetes Kriegsſchiff Der Torpedobootszerſtörer Jacob
Baage iſt am Freitag abend während des Floltenmanövers an
der Schärenküſte bei Stockholm im Aspöſund aufgelaufen Die
wiederholten Verſuche das Schiff loszuſchleppen waren bis
geſtern mittag vergeblich

Eine Verbeſſernng des Liedes Dentſchland Deutſchland
über alles Man ſchreibt aus Karlsrühe Jn einer Volksſchule
in Freiburg der Reſidenz des Erzbiſchofs Dr Nörber iſt von
übereifrigen Sittenwächtern der Eingang der zweiten Strophe
des Liedes Deutſchland Deutſchland über alles in Deutſche
Freunde deutſche Treue verballhorniſiert worden Und an
einer anderen badiſchen Schule hat man nicht nur an den

deutſchen Frauen ſondern auch am deutſchen Wein Anſtoß
genommen und den Text der betreffenden Strophe demgemäß
dahin abgeändert daß geſungen wird Deutſche Sitte
deutſche Treue deutſcher Mut und deutſcher Sang
Wenn nun nicht die Sittlichkeit gerettet iſt

Unterbrochener Stierkampf in Budapeſt Die erſte Vor
ſtellung der ſpaniſchen Stierkämpfe am Sonnabend mußte vor
dem Ende abgebrochen werden da der Matador Pouly von dem
Kampfſtiere eine ſchreckliche Wunde erhielt und fürchterlich
blutete Er wurde ohnmächtig aus der Areng getragen Pouly
wollte einem Toregdor dem der Stier mächtig zuſetzte zu Hilfe
kommen wurde aber ſelbſt von dem Tier heftig geſtoßen Jm
Publikum das entſetzt von den Sitzen aufſprang ſpielten ſich
ſchreckliche Szenen ab Frauen fielen in Ohnmacht Kinder
ſchrien und alles eilte nach den Ausgängen Die Arrangenre
ließen wohl die Muſik ſpielen allein das Publikum wollte ſich
20 Jene nen ſodaß es geraten erſchien die Vorſtellung ab
zubrechen

Eiſenbahnunglück Eine Rangiermaſchine fuhr in dem Bahn
hofe von Minneapolis in einen mit 700 Ausflüglern beſetzten
u nein Zwei Wagen wurden demoliert und viele Menſchen
getötet

Sonnenanbeter Aus Chicago wird berichtet Eine merk
würdige Schreckenskammer iſt mitten in Chicago entdeckt
worden Jn ſeinem Hauſe dem Mazdazman Temple predigte
ein Perſer Namens Adſht Haniſch die Lehren der alten Sonnen
anbeter Vor kurzer Zeit erſt war Heniſch in Chicago erſchienen
aber bald hatte er eine ganze Anzahl Anhänger hauptſächlich
Frauen gewonnen Jn hrem religiöſen Eifer taten Lieſe ſich
ſelbſt die entſetzlichſten Qualen an Haniſch ſelbſt wird beſchuldigt
einigen ſeiner Opfer den Rücken mit einem ſchrecklichen Marter
inſtrument aus ſcharfen Nadeln zerfleiſcht und nachher mit
Lotus Oel und Salz eingerieben zu haben Faſten bis zum
Hungertode war an der Tagesordnung Zwei der Opfer wurden
als Wahnſinnige ins Krankenhaus gebracht das eine iſt bereits
geſtorben Mehrere andere Anhänger dieſes ſeltſamen Propheten
befinden ſich infolge ihrer Seſſſtkaſteinng in bedenklichen
Zuſtande

Califig
originaler einzig echter Californiſcher Feigen Syrup ange

nehmes wirkſames Laxativ für Erwachſene wie für Kinder
Die bei einem Abführmittel ſo weſentliche Reinheit und Gleich
ſörmigkeit iſt durch Califig vollanf verbürgt Aus dieſem
Grunde wird Califig von den Aerzten gern verordnet Die
Wirkung iſt normal bei Kindern als auch Erwachſenen ſicher
und milde in allen Fällen von Verſtopfung und ſchlechter Ver
danung Jnfolge ſeines guten Geſchmackes wird Caliſig gern

genommen
Vor minderwertigen Nachahmungen u Fälſchungen wird gewarnt
Der Name CALIFIG ist besonders zu beagchten da hierdureh
allein das ursprüngliche und echte Produkt der California Fig
Syrup Co verbürgt wird In Apotheken käutlich Preis pro
t /1 Flasehe Mark P 50 2 Flasche Mark 50

Bestandteile Syr Fiei Catiforn Speciali Modo California Fig

u L n rSryup Co parat 75 Extr Senn liquid 20 Elix Caryoph comp 5

Bettsatiüm gestreift f Betthezüge Kissenbreite Itr GO Pf
Bettsatiü un gestr f Bettbezüge Deckbetthbreite Ntr O Pf
Bettdäzamzast gemust f Betthez Kixvenbr Mr GO Pf
Bettel amnaaast gemugt f Bettbez Deckbetthr Atr S Pf

Atr 27 Pf
Mr 27 k
Mr Z36G Pf
Atr Z36G Pf

Fernruf 378
G R v A

Barküvverstrasse 365



Auswahl nnerreicht billig

jetzt 10 Pſg

dageweſenen billigen Preiſen

Süllkräftig und haltbar sind

GUSTVISTIG
echt chinesische MANDARIM

NeeJ gesetziteh geschützt das Pld M 86
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Zu empf Echt A Schuleſches
Wiener Kraftpnlver Gegen Mager
keit oder demjenigen welcher durch
Krankheit ein wobles Ansſehen ver
loren bat als beſtes Nahrungsmittel
Geſetzlich geſchützt u prämiiert Ganze
Doſe 1,25 balbe Doſe 75 H Zu
baben bei Helmbold Co Leipzigerſtraße 104

Naturreiner

Reinetten

Apfelwein

C Wesche
Quedlinburg

Grosse silberne preussische
Staatsmedaille

Hakermehl
beste Kindernahrung

erztlich warmermpfohlen
Zu haben bei

A Reicharät jr
Burgstr 69 Fernsprecher 217

Ein großer Poſten zurückgeſete Hutformen

dWrriüüfen
meree für Herren Damen und Kinder

nur wirklich ſolide Qualitäten zu niemals

Hemden und Hoſen von 80 Pfg an

Max Lichtenstein ſcip iger Straße
Total Ansverkcauif

3 wegen Amban und vollſtändiger Amgeſtaltung des Geſchäfts
Damen u Kinderhüte

garniert und ungarniert, in ganz enormer
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Dritte Nordlandfahrt mit dem Doppelſchrauben Dampfer Meteor
Abfahrt von Hamburg 17 Jum 1904 Beſucht werden die Häfen Odde Bergen überl

Voſſevangen und Stalheim nach Gudvangen Gudvangen Balholmen Molde Naes Drontheim Mgrok
Helleſylt Oie Loen Wiederankunft in Hamburg 30 Juni Reiſedauer 14 Tage Fahrpreiſe von
Mk 250 an aufwärts

Vierte Nordlandfahrt mit dem DoppelſchraubenSchnelldampfer zringeſfr Vietoria Luiſe
Abfahrt von Hamburg 30 Juni 1904 Beſucht werden die Häfen Odde olde Naes Tromſve
Hammerfeſt Nordkap Fahrt in den Lyngenfjord Digermulen Fahrt durch den Veſtfjord daun bei
Aaleſund in den Storfjord durch den Slyngs und Sunelvfjord in den Geirangerfjord bis Merok Merok
zurück auf demſelben Wege dann in den Jörunfjord endlich in den Sognefjord durch Fjaerlands und
Närdſiord bis Gudvangen Gudvaugen Überlandreiſe via Stalheim und Voſſevangen nach Bergen Bergen
Ankunft in Hamburg 16 Juli Reiſedauer 16 Tage Fahrpreiſe von Mk 650 an aufwärts

JFünfte Nordlaundfahrt mit dem Doppelſchrauben Dampfer Meteor Abfahrt von Hamburg
2 Juli 1904 Fahrplan ebenſo wie bei der dritten Nordlandfahrt Wiederankunft in Hauburg 15 Juli
Reiſedauer 14 Tage Fahrpreiſe von Mk D5 O an anfwärts

Sechſte Nordlandfahrt mit dem DoppelſchraubenPoſtdampfer Blücher Abfahrt von Hamburg
5 Juli 1904 Beſucht werden die Häfen Höievarde Kopervik dann Fahrt durch den Hardanger und
Sörfjord Odde Molde Naes Drontheim Tromſoe Hammerfeſt Nordkap Spitzbergen Bellſund
Advent Bai Digermulen Fahrt durch den Beſtfjord dann bei Aaleſund in den Storfjord durch den Slyngs
und Sunelvfjord in den Geiraugerfjord bis Merok Merok zurück auf demſelben Wege dann in den Jörund
fiord endlich in den Sognefjord durch Fiaerlands und Näröfjord bis Gudvangen Dördal Gudvangen
Neberlandreiſe via Stalheim und Voſſevangen nach Bergen Bergen Ankunft in Hamburg 27 Juli Reiſe
dauer 22 Tage Fahrpreiſe von Mk 500 an aufwärts

Siebente Nordlandfahrt mit dem Doppelſchrauben Dampfer Meteor Abfahrt von Hamburg
17 Juli 1904 Fahrplan ebenſo wie bei der dritten Nordlandfahrt Ankunft in Hamburg 30 Juli Reiſe
dauer 14 Tage Fahrpreiſe von Mk 250 an aufwärts

Achte Nordlandfahrt mit dem DoppelſchraubenSchnelldampfer Prinzeſſin Victoria Luiſe
Abfahrt von Hamburg 19 Juli 1904 Beſucht werden die Häfen Rotterdam Odde Molde Nges
Drontheim Nordkap Spitzbergen Advent Bai Bellſund Tromſoe Digermulen Fahrt durch den Veſt
fiord dann bei Aaleſund in den Storfjord durch den Slyngs und Sunelvfjord in den Geirangerfjord bis
Merok zurück auf demſelben Wege dann in den Jörundfjord endlich in den Sognefjord durch Figerlands
und Näröfjord bis Gudvangen Gudvangen üÜberlandreiſe via Stalheim und Voſſevangen nach Bergen
Bergen Ankunft in Hamburg 10 Anguſt Reiſedauer 22 Tage Fahrpreiſe von Mk 809 an aufwärts

VNeunte Nordlaudfahrt mit dem Doppelſchrauben Dampfer Meteor Abfahrt von Hamburg
2 Auguſt 1904 Fahrplan ebenſo wie bei der dritten Nordlandfahrt Wiederankunft in Hamburg 15 Auguſt
Reiſedauer 14 Tage Fahrpreiſe von Mk 2 5 O an aufwärts

h Nordlaudfahrt mit dem Doppelſchranben Dampfer Meteor Abfahrt von Hamburg
17 Auguſt 1904 hrplan ebenſo wie bei der dritten Nordlandfahrt Wiederankunft in Hamburg 30 Auguſt
Reiſedauer 14 Tage Fahrpreiſe von Mk 250 an aufwärts

Der DoppelſchraubenSchnelldampfer Prinzeſſin Victoria Luiſe und der Doppelſchrauben Dampfer
Meteor ſind für die Zwecke der Vergnügungsfahrten eigens erbaut die Prinzefſin Victoria Luiſe im

Jahre 1900 der Meteor im Jahre 1904 Sie bieten daher durch ihre Conſtruction und ihre geſammten
Einrichtungen für ſolche Reiſen die denkbar größte Bequemlichkeit Der transatlantiſche Doppelſchrauben
Poſidampfer Blücher dient Jahr ein Jahr aus zur Beförderung eines die höchſten Anforderungen ſtellenden
Cajüten Publikums und iſt zur Ausführung von Vergnügungsfahrten daher ebenfalls beſonders geeignet

Die Koſten der Teilnahme an den e ſtellen ſich deswegen ſo mäßig weil neben der
Zahlung des Schiffsfahrpreiſes weitere erhebliche Ausaben nicht in Frage kommen Sämtliche Ausflüge am
Lande einſchließlich Wagenfahrt Logis und Beköſtigung werden zu Mk 30 65 übernommen

Je frühzeitiger die Beſtellung erfolgt um ſo größer iſt die Auswahl Plätzen
welche den Reiſenden zur Verfügnug geſtellt werden können Manche Dampfer pflegen 4
Zeit vor Abgang beſetzt zu ſein Es empfiehlt ſich daher die Plätze ſo zeitig wie möglich zu belegen

Alles Nähere enthalten die Proſpekte Fahrkarten ſind bei den inländiſchen Agenturen der
Geſellſchaft zu haben oder können beſtellt werden bei der
Abteilung Perſonenverkehr der Hamburg Amerika Linie Hamburg

In Halle a S Georg Schultze Bernburgerſtraße 32 I in Nordhausen Arthur LHRBeilbrun i Fa L Heilbrun Co in Weissenfels F A Launo
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